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bracht werden , und die Mitwirkung und das Auf⸗
ſichtsrecht unſerer Großh . Regierung und der
Kreiſe bei jedbem Verr nünftigen jegliches Miß⸗trauen von vornhe erein abſchneiden muß , ſo kann
man wirklich nicht ſagen , wie und auf welche
Weiſe die Hagelverſicherung dem Landwirth noch
bequemer und billiger gemacht werden könnte

Alſo , lieber Landwirth , einerlei ob Du ein

Gro ßer “ oder ein „ Kleiner “ biſt , einerlei auch ,
ob es bei Dir öfters oder nur ganz ſelten hagelt ,
warte nicht , bis der gefürchtete Sämann mit
dem grauſchwarzen Mantel und dem gelbfahlen
Sätuch Deine Fluren durchſchreitet und ſeine
Verderben bringenden Körner ausſtreut . Benutze
die Friſt , die Dir gegeben iſt , opfere die paar
Mark , die ja , wenn Du vom Hagel verſchont
bleibſt rnwas immer das Beſte iſt ) , deinen mit⸗
verſicherten Nebenmenſchen und Berufsgenoſſen
zu gut kommen . Warte nicht das „ morgen “
ab , ſondern thue Deine Pflicht gegen Dich ſelbſt
und gegen die Deinigen heute noch ; thue ſie
noch in dieſer Stunde , wo Dir , nachdem Du

Dein Feld beſtellt , dieſe Zeilen zu Geſicht kommen .

Verſichere gegen Hagel ! Sch .

leber die Bereitung von Beerweinen und von Haustrunk aus getrockneten Trauben .

In folgender Zuſammenſtellung iſt von Geh .

Hofrath Dr . Neßler der durchſchnittliche Gehader Früchte an Zucker und Säure und der !
von Waſſer und Zucker für 10 Liter Safk
12 kg Früchte angegeben , um entweder
ſchwächeren Haustrunk , einen guten Tiſchwein ,
einen ſtarken Wein oder einen Liqueurwein
darzuſtellen

Gehalt in] Zuſatz zu 10
100 Teilen oder 12 kg Frätte

8 Früchte —Früchte — Zucker Kilogramm

3 38
ο

Johannisbeeren 6,4 2,1 30 4,25,8 7,4
achelbeeren . 7,0 1,41 182,73,75,1

4,00,2 ] 00,8 1,21
5,01,7 243,65,06
,9 1,4 183,04,15

K 6,3 0,9 8 1,6 2,3
beeren 1,5 2,3 355,37,18

hſelkirſchen 7,5 1,3 162,4 3,44
Süße Kirſchen 10,0 0,4] 00,2 0,61
Iwetſchgen 6,100,8 ] 6 1,32,02 ,

wenig

Wenn die Gährung zu langſam verläuft oder

zu früh aufhört , ſetzt man dem hl 20 g Salmiak

zu . Den Zucker kann man ganz oder zum
Theil durch einen Auszug von Roſinen erſetzen ;
der Wein vergährt dann beſſer und erhält einen

angenehmeren Geſchmack . 10 Pfund Roſiner
enthalten 6Pfund Zucker . Die großen ( Eleme
Roſinen enthalten 0„76 die kleinen ( Korinthen )
1,8 %⅝ Säure . Folgendes ſind Vorſchriften je
für 1 hl Getränk .

Haus Tiſch⸗
trunk wein

Kg Kg
1. Johannisbeeren 13 13

Korinthen 8 12,5
1 75

2 nnisbeeren 16,6 15
HeEoiiienh 2155 24

3. elbeeren 19 19
Helr 10 10

8 8 8
4 deelbeeeren . 21 19

Elem Köſinen 18,5 24
5. Korinthen .

Von Elemeroſinen allein erhält der Wein zu
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